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EinelgevtiiikWrZuM zu den WOnWandsdedinnnnnen.
Zur Waffenstillstands-

und Friedensfrage
Daß die Entente gewillt ist. die Waffenstillstandsbedingungen

und den daraufhin zu schließenden Frieden ausschließlich nach
ihren Wünschen durchzuführcn, das ersieht man aus dem „Zusatz"
zu den Bedingungen zur See. Ter Zusatz erklärt, daß die Alli¬
ierten das Recht zur Besetzung von Helgoland haben sollen wenn
die auszulicfernden Fahrzeuge nicht in den bezeichncten Fristen
übergeben werden Die Entente kann also, da sie ja volle Macht
hat. schließlich auch die Dinge so drehen, daß sie ein angebliches
Recht zu konstruieren in der Lage ist, auch noch Helgoland zu be¬
sehen und damit unsere Seestädte in ihre Hand zu bekommen.
Wir sehen also schon aus dieser Verschärfung dê Best mmung,
daß sich die Ententeheercsführcr und Politiker noch recht fest im
Sattel fühlen Und doch ist ihnen nicht wohl, deshalb wollen sie
sich für alle Fälle sichern Die soziale und politische Umwälzung
hat nicht nur ganz Deutschlandeingenommen, sie befindet sich auf
dem Wege nach der Schweiz Holland und Schweden, und nach den
heute vorliegenden Nachrichten ist es nicht ausgeschlossen, daß die
Umwälzungen auch dort in den nächsten Stunden einsetzen. In
den östlichen und südlichen Grcnzländern- DentschtandL. gvjrd das
soziale Moment noch durch da snotionale überlaut, da das Gefühl
der neu errungenen nationalen Freiheit in Polen , in den tschechi¬
schen und südslawischen Staaten die sozialen Wünsche zurückge-
drägt hat. und man noch um die Grenzen des neuen Staates zu
kämpfen gewillt ist Ein solcher Kamps wäre aus nationalen Grün¬
den nicht nötig gewesen, aber die Polen und Tschechen wollen
dentsche Siedlungsgebiete zu ihrem neuen Staat schlagen, und des¬
halb rüsten die Polen eine Armee auS. und die Tschechoslowaken
wollen die Deutschen Oesterreichs aushungern Das haben wir
nun davon daß wir die österreich-ungarische Monarchie un'er allen
Umständen erhalten wollten. Hätten wir sie schon zu Bismarcks
Zeiten untergeben lassen, dann wäre die heutige Katastrophe un¬
serer Weltpolitik ausgeblieben. Es ist klar, daß die Entente die
Wünsche der Slaveb nach deutschem Gebiet erfüllen wird, denn sie
muß bestrebt sein, eine deutschslawische Verständigung zu verhin
dern. die dem angelsächsischromanischen Bunde die Ober- und Ge¬
waltherrschaft in Europa entreißen könnte. Was nun die auffal¬
lende eBreitwilligkeit der Ententesührcr anbelangt, Europa und
auch die Mittelmächte mit Nahrungsmitteln zu versorgen, so be¬
ruht diese auf der Angst der Ententemachthabcr. ihre ganze Ge¬
waltpolitik könnte in Trümmer gehen, wenn die soziale Revolu¬
tion cwck- g,,s ihre Länder Überpreisen würde Wilson sagte im
Kongreß o>c Lieferung von Lebensmitteln sei das beste Mittel zur
Verhütung der revolutionären Entwicklung. Und dieselbe An¬
schauung vertrat Lloyd George. Man kann ruhig sagen, nur der
plötzliche ZusammenbruchDeutschlands hat verhindert, daß diese
Entwicklung nicht zuerst in Frankreich und Italien eingesetzt und
von dort auf England übergesprungenist Jetzt herrscht natürlich
das Siegesgefühl vor Und um weitere Gefahren zu verhüten, soll
die Revolution in Mitteleuropa eingedämmt werden Obs gelin¬
gen wird In Frankreich scheint etwas nicht richtig zu sein Die
französischen Zeitungen sind gestern nicht ins Ausland gelassen
worden Ob doch die Revolution dort eingezogen ist. Und auch
Lloyd George hat merkwürdig mahnend und drohend gesprochen
Also abwarten Hoffnung setzen wir offen gestanden wenig in
diese Zeichen, denn ein Sieg der Massen, die gegen einen Gewalt-
und Unterdrückungsfriedensind, ist gegenüber Heeren und einer
Flotte , die den Gegner bezwungen haben, sehr schwierig, ganz ab¬
gesehen von dcni Druck der alliierten Truppen in Frankreich und
Italien . O. S.

Ein Zusatz zu de» Wafsenstillstandsbedingungenzur See.

(WTB .) Berlin , 13. Nov. Der deutschen Waffenstillstands-

dekcgation ist folgender Zusatz zu dem Vertrag zugegangen: Mit

Rücksicht auf die neuen Ereignisse wird den Bedingungen des

Waffenstillstandszur Sec hinzugesügt: Falls die Fahrzeuge nicht

in den bezeichnet«» Fristen übergeben werden sollten, werden dir

Regierungen der Verbündeten und der Vereinigten Staaten dar

Recht haben, Helgoland zn besehe», um ihre Uebcrgabe zu sichern.

Besprechungenüber die Ausführung der WaffenstillstandS-
bedingungen zur See.

(WTB .) Wilhelmshafen, 13 Nov. Ter kleine Kreuzer Kö¬
nigsberg ist um 1 Uhr mittags mit den Bevollmächtigtendes Ar¬
beiter- und Soldatenrates der Flotte zu einer Zusammenkunft
mit Vertretern der englischen Admiralität in See gegangen. Den
Vertretern ist eine Vollmacht mitgegeben, in der eS heißt: Ter
Arbeiter- und Soldatenrat der Nordseestationund der Flotte er¬
teilt hiermit dem Obermatrosen Wilhelm Wengora. dem Oder¬
steuermann Alfred JanS und dem Torpedomaschinistenmoat
Mohrmann die Vollmacht, im Namen des Arbeiter- und Sol-
datenrateS der Nordsecstation, dem sich die Flotte unterstellt hat,
an den Beratungen über die Ausführung der WafferistillstandS-
bedingungen teilznnehmen und Verträge abznschließcn Unter¬
zeichnet ist die Vollmacht von dem Präsidenten der Rcpubl k Ol¬
denburg und Friesland Bernhard Kuhnt und dem Chef der Hoch-
soestreitkrästc von Hipper Von Hipper niinmt nur als fachmänni¬
scher cVrater an den Verhandlungen teil, während das aussüh-
rendc Organ der Arbeiter- und Soldotenrat ist.

(WTB .) Wilhelmshaven, 13 Nov. Heute nacht hat durch
Funkspruch der Chef der englischen Flotte dem Chef der Hochsce-
streitkrätte Anweisuna aeaeben sich, mit einest Kreur^ a» einer,
bestimmten Stelle einzufinden, um Besprcheungen zur Ausführung
der Wafefnstillstandsbedingungenauszunehmen.

Ein Erlaß an die Marine.
(WTB .) Berlin , 13. Nov. Die Regierung hat an den

Staatssekretär des Reichsmarineamts folgendes Telegramm
gesandt:

Wir bitten , für die gesamte Marine anznordnen , daß
die militärische Disziplin.  Ruhe und straffe Ordnung
in der Marine unter allen Umständen aufrecht zu
erhalten  ist . daß daher den Befehlen der militäri¬
schen Vorgesetzten bis zur erfolgten Entlassung unbedingt
zu gehorchen ist und daß eine Entlassung von Marine¬
angehörigen aus der Marine nur auf Befehl der mili¬
tärischen Vorgesetzten zu erfolgen hat . Die Vorgesetzten
haben ihre Massen und Rangabzeichen beizu-
be Hallen.  Wo sich Soldatenräte oder Vertrauenskom¬
missionen gebildet haben , haben sie die Offiziere in ihrer
Tätigkeit zur Ausrecbterhaltung von Zucht und Ordnung
rückhaltlos M unterstützen. Alle Beschädigungen
von Schiffen militärischen Einrichtungen und Kriegs¬
material ini: > n unterbleiben . Alle Kräfte haben mit¬
zuarbeiten , damit die Bedingungen des Waffenstillstandes
beschleunigt und restlos durchgeführt werden . Die Ma¬
rine möge sich bewußt sein, daß von ihrer gewissenhaften,
pflichttreuen Mitwirkung bei der Ausführung des Waffen¬
stillstandes alles abhängi . Wir bekommen Frieden nur.
wenn wir die uns aulerlegten Bedingungen des Waffen
stillstandes getreulich erfüllen.

(Gez.) : Eberl . Haase, Scbeidrmann , Lands¬
berg. Dittmann , Barth.

Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntnis der Marine.
(Gez.) ' Ritter v. Mann -Tiechler,

Staatssekretär d Reichsmarineamts.
Der Soldatenral des Reichsmarineamt und Admiral¬

stabs empfiehlt allen Soldcttenräten der Marine dringend
-r -g vorstehendem Regierungscrlaß zu verfahren , damit alle

Anforderungen militärischer Art kernen Aufl 't'nb erleiden,
sonst würde die Durchführung der Waffenstillstandsbedin-
qungen aufs äußerste gestört und damit die baldige Herbei¬
führung des Friedens in Fraae gestellt werden.

lieber die Bildung eines Marine -Aktionsausschusses für
^ie gelamte Marine im Reiibsmarineamt erfolgt weitere
Mitteilung und Einladung zur Entsendung von Delegierten
im Einvernehmen mit der Neichsregierung.

Der Soldatenrat des Reichsmarineamts
und des Admiralstabs:
(Gez ) : Loren. Ollrich.

Unsere größten Kriegsschiffewünscht England.
(WTB ) Berlin , 13 No». Für Ziffer 23 der Waffenstill-

siandsbedingungen (Internierung deutscher Kriegsschiffe in neu¬
tralen oder Hafen der verbündeten Mächte) sind von England zu¬
nächst folgende Kriegsschiffe namhaft gemacht worden: „Bayern" .
.König", „Großer Kurfürst", „Kronprinz Wilhelm". «Markgras",
Friedrich der Große", „König Albert". „Kaiserin", „Kaiser" ,

.Prinzregcnt Luitpold". „Hindenburg", „Derfslinger" , „Scydlitz" .

.Moltke", „von der Tann ", „Bremen", „Bremse" , „Köln", „Dres
ien", „Emden", „Franksurt", „Wiesbaden" und 50 moderne eZr-
törcr. Die Abfahrt muß bis zum Itz. November 5 Ubr vormit
»ags erfolgen. DaS Ziel ist noch nicht bekannt. Die Schiffe sollen

Mit reduzierter Besatzung fahren und ohne Munition . — Jetzt
-st doch die größte Angst der E -r beseitigt; die deutiche
Flotte geht ohne Kampf mit ihren überlegenen Einrichtungen
in englischen Besitz über.

Ein nochmaliger Protest der deutschen Bevollmächtigten
für den Waffenstillstand.

(WTB .) Berlin , 13 Nov. Die deutschen Bevollmächtigten
haben bei der Unterzeichnungdes Waffenstillstandesnachfolgende
Erklärung abgegeben: Die deutsche Regierung wird selbstver¬
ständlich bestrebt sein, mit allen Kräften für die Durchführung
der auferlegten VerpflichtungenSorge zu tragen. Die untcrzc,eb¬
neten Bevollmächtigtenerkennen an. daß in einigen Punkten auf
ihre Anregung hin Entgegenkommengezeigt worden sst (Es singt
üezugnahme aus einen am 9. und 10 Nov stattgehabtcn Aus¬
tausch von Schriftstücken zwischen den deutschen Waffensttllstands-
bevollmächtigtenund Marschall Fach.) Sir dürfen aber keinen
Zweifel darüber lassen, daß insbesondere die Kürze der Räu
mungssrifte», sowie die Abgabe unentbehrlicher Transportmittel
einen Zustand herbeizuführen droben, der ohne Verschulden der
deutschen Negierung und deS deutschen Volk , ie weitere Erfül¬
lung der Bedingungen unmöglich machen ! >,n. Die unterzeich-
n<-teir. B»»osiwö-t̂ ' »ten erachten, es icrneL. für. 'Mtt Pflicht, -unter

Berufung auf ihre wiederholten mündlichen und schrntlichcn̂Er¬
klärungen Noch einmal mit allem Nachdruck voraus binzuweisen,
daß die Durchführung dieses Abkommens v«S deutsche Volk in
Anarchie und Hungersnot stürzen muß. Nach den Kundgebungen,
die den Waffenstillstand eingeleitel haben, mußten Bedingungen
erwartet werden, dir bei voller militärischer Sicherung unserer
Gegner die Qualen der nicht am Kamps beteiligten Frauen und
Kinder beendet Hilten. DaS deutsche Volk, dos 50 Monate lang
ltondgehalten hat gegen eine Welt von Feinden, wird ungeachtet
edcr Gewalt sein« Freiheit und Einheit wahren Ein Volk von
kO Millionen leidet, aber es stirbt nicht.

Erzberger. Gras Oberndorfs v. Winterfeldt. Vanscloiv.

Der Bund deutscher Frauenvrreine an die Entente.
(WTB .) Berlin, 13. Nov Der Bund deutscher Fraucn-

vereine hat durch Frau Woodrow Wilson, die Gattin des ameri¬
kanischen Präsidenten, ferner durch die nationalen Verein gungcn
der französischen, der englischen und der amerikanischen Frauen,
mit denen er vor dem Kriege in gemeinsamer Arbeit verbunden
gewesen war, aus telegraphischem und drahtlosem Wege die dring¬
ende Bitte an die Frauen jener Länder gerichtet, ihren Einfluß
dahin geltend zu machen daß die Waffcnstillstandsbedingungenge¬
mildert werden, da sonst der Hungertod von Millionen in Tcutsch-
land unvermeidlichwürde. Gezeichnet sind die Telegramme von
Dr. Gertrud Bäumer und Dr Alice Solomon

Die Rheinländer au den Papst.
(WTB .) Köln , 14. Nov. Die „Köln . Voiksztg." verösfent-
, folgenden Hilferuf  der deutschen Katholiken durch

unkspcuch an den Papst : „Das Vertreterlomitee der deut-
hcn Katholiken im Rheinland bittet namens aller deutschen

o' iken Ew . Heiligkeit aufs dringendste , zum Schutz des
deutschen Volkes, das von schweren Leiden und bitterer Hun¬
gersnot bedroht ist, Ihre Stimme zu erheben . Heimsuchun¬
gen stehen uns bevor, noch schlimmer als die der Kriegs-
>ahr«. Nach dem Wortlaut der grausamen Waffenstillstands,
bedingungen können die Vielverbandslander das deutsche
Volk m das schlimmste Verderben treiben . Die verlangte
lbgabe des für uns unentbehrlichen Eisenbahnmaterials

logt den für die Ernährung des seit vier Jahren hungern¬
den Volkes nötigen Verkehr nieder . Die Lebensmittel für
die leidlichen Besatzungstruppen find nicht aufzubringen.

»ständig bitten wir darum Ew . Heiligkeit , im Namen der
Mens^ heit und der Grundsätze der Religion der Liebe bet
den Verbündeten für das Recht unseres Volkes zum Leben
nnzutreten.

Lloyd George für den „Völkerbund" und gegen die
Wcltrevolution.

(WTB .) Amsterdam, 14. Nov. Nach einer Reutermeldung
mgte Lloyd George beim Empfang der liberalen Abgeordneten
n Downingstreet. die Regierung dürfe nicht von den strikten
'kechtsgrund,'ätzen abweichen. Den Völkerbund halte er für not-
oendigcr denn je. Die Keinen Nationen würde» den Schutz des
Völkerbundes brauchen. (Mit andern Worten, der angelsächsische
Völkerbund soll auch die kleinen Völker bclMNchcn) Wir werden

zur Friedenskonferenz gehen, um Sicherheit zu schassen, daß d«



Völkerbund zur Wirklichkeit wird . Bezüglich der inneren Lage
sagte Lloyd George : Ich lege Wert aus den revolutionären Geist,
der in der Lust liegt , vorausgesetzt , daß er in gute Bahnen ge¬
leitet wird und von nationaler Einigkeit , Zusammenarbeit und
Aufopferung erfüllt ist. Er fürchte weder dir Revolution noch
den Bolschewismus , sondern die Reaktion . Er wünsche in Eng¬
land eine korrekte Regierung aller Parteien . Was den Freihandel
betreffe , so fei er nicht der Ansicht, daß man so weit gehen müsse
wie die Pariser Beschlüsse. Ter dritte von den 14 Punkten Wil¬
sons verhindere jeden wirtschaftlichen Krieg nach dem Kriege.
Homerule sei für Irland eine Notwendigkeit , aber Ulster dürfe
nicht gezwungen werden . Das Losungswort der Regierung müsse
Fortschritt sein. Inmitten der wilden Revolutionöereignisse müsse
Eiland felsenfest dastehen als Vorbild einer verständigen Ent-
Wickelung.

Der englische Äerleumdungsminister hat sei» Ziel erreicht.
(WTB .) London , 12 . Nov . (Reuter .) Lord Nortyclisse

hat seine Entlassung als Direktor der Propaganda der feindliche»
Länder genommen. Der Premierminister hat das Entlaffungs-
gesnch angenommen , da der Posten nicht mehr notwendig ist.

Englische Absichten in bezug auf Rußland.
(WTB .) Stockholm , 14. Nov . „Allehanda ' erfährt aus

zuverlässiger Quell «, man erwartet , daß in den allernäch¬
sten Tagen (vielleicht schon morgen ) ein englisches Geschwa¬
der den Belt papieren uiw nach Reval fahren werde . —
iJetzt können sich die Engländer eine Ausfahrt ja gestatten,
da die deutsche Flotte und die deutschen U -Boote nicht mehr
da sind.)

Reue Meldungen von deutsch französische» Verbrüderungen.
(WTB .) Paderborn , 14. Nov . Ter A - und S .-Rat meldet:

Die Besatzungen der gestern nachmittag um 1.30 Uhr von der
Front nach hier zurückgekehrten Flugzeugs meldeten , daß in den
französische» Schützengräben von de» belgischen Grenze bis Mons
die rote Fahne gehißt wurde , und daß deutsche Truppen sich mit
französischen verbrüdert haben.

Tschechoslowakische Gewalttätigkeit gegen die Deutschen
Oesterreichs.

(WTB .) Wien , 12. Novbr . (Korr .-Bur .) Die tschecho-
slovakische Regierung ordnete die Aushebung der Jahrgänge
1894 bis 1898 an . Da sie in einzelnen Grenzgebieten , in
Mähren und Schlesien,  auch Deutsch « unter Drohun¬
gen einzieht , überreichte das deutsch-österreichische Etaatsamt
für Aeutzeres dem tschecho-slovakischen Gesandten einen
schärfsten Protest  gegen dieses völkerwidrige Vorgehen,
und lehnte alle Folgen ab . die di « Fortsetzung dieses Ver¬
fahrens für die tschecho-slovakische Regierung hierbeiführen
könnte . — (Der tschecho-slovakische Nationalrat hat auch
verfügt , dag alle Lebensmittelsendungen nach Deutsch -Böh¬
men , auch die Durchfubrsendungen durch das tschechische, be-

' nahmt werden . Es sott also eine regelrechte Aushun¬
gerung des deutschen Elements stattfinden .)

(WTB .) R «ichenbrrg i . Böhmen , 12. Nov . Nach einer
Meldung des Wiener Korr .-Bureau » hat die Landesregio-
7" "*? für Deutsch Böhmen an den Präsidenten Wilson
d ' '> di « schwedische Gesandtschaft eine Kabeldepesch « ge¬
rietet , worin es heißt : Im Namen von Millionen
Deutsch «» in Böhmen , die sich unter Berufung auf das
^ -sbt' l' - ssimmllngsrecht als Bestandteil der freien deutschen
Republik betrachten , erheben wir schärfsten Widerspruch
»»gen di « Vergewaltigungen , denen unser Staatsgebiet
durch die Truppen de« tschecho-slovakische » Staats ausgesetztist. Lassen Sie, Herr Präsident, keinen Zweifel darüber,
daß die Ansprüche des tschecho-slovakischen Volkes vor dem

"E -' elhasten Recht Deutsch -Böhmens Halt machen müs¬
sen, ' gleichgültig , welche Läge der tsckecko-slovakilche Stao"
inzwischen durch Gewaltanwendung geschaffen hat.

(WTB .) Wien , 14. Nov . Vorgestern abend traf aus dem
Hauptbahnhof ein Militärtransportzug mit 18 00 heim¬
kehrenden  tschechischen Offizieren und Soldaten ein . Die
Insassen des Znges weigerten sich, die vorgeschriebene Durch¬
suchung nach Waffen und sonstigem militärischem Gut vor¬
nehmen zu lasten . Um 12 Uhr nachts , als die Bahnhofs¬
wache einen neuerlichen Versuch machte , in die Wagen ein
zudringen , fielen aus dem Zuge mehrere Schüsse . Die her-
brigernfene Bahnhosswache nahm den Zug , der sich in Be¬
wegung setzte, unter Maschinengewehrfeuer . Es entstand auf
kurze Zeit ein heftiges gegenseitiges Feuer , durch das von
den Insassen des Zuges 8 getötet . 12 schwer verletzt und 11
leicht verletzt wurden . Don der Bahnhosswache wurde ein
Rann verwundet . 8 tschechische Offiziere wurden verhaftet.
Der Zug wurde bis gestern mittag zurückgehalten und eine
Durchsuchung der Waggons vorgenommen , wobei viele Waf¬
fen , darunter Maschinengewehre , und anderes militärischeGut . abgenommen wurden.

Zur Umwälzung in Deutschland.
Beabsichtigte Ausnahme bürgerlicher Elemente in die

Reichsregierung.
(WTB .) Berlin . 13. Nov . Laut „Verl . Tgbl ." hat die

sozialistische Regierung dem fortschrittlichen Abg . Zustizrat
Dr . Waldstein die Leitung des Reichsjustizamts und dem
ehemaligen Staatssekretär Dr . Dernburg die Leitung des
Neichsschatzamts angeboten . Beide haben sich ihre Ent¬
scheidung Vorbehalten.

Ti « Rrginmngs - und Reichskassen unter der bisherigen
Beamtenkontrolle.

(WTB .) Aus Berlin wird amtlich gemeldet : Aus Anlaß
mehrerer Einzelfälle hat die Reichsregierung sich entschlossen, daß
Arbeiter - und Soldatenräte nicht befugt find, Zahlungen aus Re-
gierungskassen und Rrichskaffen anzuweisen und zu erheben. Eben¬
so sind die Arbeiter - und Soldatenräte nicht befugt , bisherige Ge¬
bühren selbständig zu erhöhen.

Keine rote Garde.
(WTB .) Berlin , 13. Nov . Der Vollzugsrat des Arbeiter-

uud Soldatenrats hat beschlossen, die Bildung einer Roten Garde
derläufig cinzustellen, da die Truppen sich bereit erklärt haben,
jederzeit zur Verteidigung der revolutionären Errungenschaften
tmd zur Befestigung der sozialistischen Republik ihr Leben ein¬
zusehen.

(WTV .) Berlin , 13. Nov . In der bereits gemeldeten , vom
Volksrat des Arbeiter - und Soldatenrats einberufenen Soldaten-

Amttlche Bekannrnraqungrir.
Betreff : Milchersassung.

Zum Zweck der Vorbereitung der Milchersassung wird die
Durchführung nachstehender Maßnahmen in den sämtlichen Ge¬
meinden des Bezirks angeordnet:

1. In jeder Gemeinde des Bezirks ist eine Gcmeindesammel-
stelle für Frischmilch zu errichten . In Gemeinden mit größerer
Einwohnerzahl und zusammengesetzten Gemeinden können nach
Bedürfnis mehrere Sainmelstellen geschaffen werden . Wo eine
Molkerei besteht, ist diese damit zu beauftragen . Andernfalls ist
ein Milchhändler oder eine sonstige geeignete Persönlichkeit da¬
mit zu beauftragen Es wird sich Vorbehalten , beim Vorliegen
besonderer dringender Gründe eine anderweitige Regelung zu¬
zulassen.

2. Dem Obcramt ist sofort ein örtlicher , von ihm auszustellcn-
der Vertrauensmann für die Milchersassung vorznschlagen . Seine
Aufgabe ist, sich über die Verhältnisse der einzelnen Kuhhaltungen
auf dem Laufende » zu. erhalten , darüber zu wachrn , daß alle Ab-
und Zugänge in den Knhhaltungen zwecks Ergänzung der Kuh-
halierliste angezeigt werden , daß die Liesernngspflicht erfüllt wird,
daß die Lies.'ruiigspflichi in den einzelnen Monaten ausgeglichen
wird (namentlich wenn einzelne Kühe nenmelktg werden ) .

3 . ES ist ein örtlicher MilchaufbringiingSausschuß einzurich¬
ten, dem der Ortsvorstcher , der Vertrauensmann und mindestens
zwei Mitglieder der bürgerlichen Kollegien anzugehören haben.
Weitere Mitglieder können beigezogen werden . In dem Ausschuß
sollen Selbstversorger und Vcrsorgungsberechtigte vertreten sein.
Seine Ausgabe ist besonders die Erfassung und Verteilung der
Milch zu überwachen , dir Ablieserungsschuidigkeit der Gemeinde
und einzelnen Kuhhaltern z« regulieren.

4. Die Anlegung der Kuhhalterliste , wozu dem OrtSvorstehcr
nächster Tage die Vordrucke zugehen, ist alsbald in Angriff zu
nehmen und dabei jedem einzelne » Kuhhalt « seine Lieferungs¬
schuldigkeit unter Beachtung der Vorbemerkungen auf den Kuh¬
halterlistenvordrucken festzustellen.

Zu Ziffer 1 und 3 ist dein Oberanit die Ausstellung unter
Namhaftmachung der betr . Persönlichkeiten , die damit betraut
worden sind und das Amt überuommen haben , Anzeige zu er¬
statten ; zu Ziffer 2 ist ein« geeignete Persönlichkeit , die das Amt
zu übernehmen bereit ist, vorzuschlagen.

Die Kuhhalterliste ist zur Prüfung dem Oberamt vorzulegen.
Termin : 20. November 1913.
Im Uebrigen ist di« Sache so zu fördern , daß womöglich auf

1. Dezember dS. IS . die Sammelstellen allgemein im Bezirk in
Betrieb genommen werden können.

Calw,  den S. Nov . 1913.
K. Ober « »! : GS «.

entschieden für dir Ausrechterhaltung der Ruhe und Ordnung ein¬
fetze. Es müsse vor alle» Dingen jeder Terror unterdrückt werden,
von Beerfelde habe die Revolution in das Fahrwasser der radi¬
kalen Richtung leiten wollen und sei deshalb von seinein Posten
enthoben worden.

Verhaftung höherer Offiziere in Sachsen.
(WTB .) Leipzig . 13. Nov . Wie aus privater Quelle ver¬

lautet . sind Oberst Pin kau und Oberstleutnant Freise,
der Stabschef des 19. Armeekorps , sowie zehn andere
höhere Offiziere auf Befehl des Arbeiter - und Soldatenrats
angesichts des widersetzlichen Geistes des Ossizirrkorps ver¬
haftet worden.

Holland.
Sturmzeichen in Holland.

(WTB .) Amsterdam , 14. Nov . In den Straßen Amsterdams
herrschte gestern ein ziemlich aufgeregtes Treiben . Vor dem könig-
.ichen Palast und auf dem Damm vor der Börse hatten sich im
Laufe des Nachmittags große Menschenmengen angesammelt . Vor
dem Palast hielt ein revolutionärer Redner eine Ansprache an das
Volk, in der er die Menge aufforderte , die Republik aufrichten zu
helfen . Die militärische Wache vor dem Palast ist durch Polizei
verstärkt worden . In Amsterdam , Rotterdam und in Haag waren
weitgehende militärische Vorbereitungen getroffen . In Amsterdam
sprach in einer der gestem gehaltenen Volksversammlungen
Troelstra.

(WTB .) Haag , 12. Nov . Wie das Korrespondenzbureau
meldet, hat die Regierung eine von allen Ministern Unterzeichnete
Proklamation erlassen, in der sie sämtliche Mitbürger zur Mit¬
arbeit und Unterstützung auffordert . In der Proklamation wer¬
den alle Maßnahme » oufgezählt , die zur Verteilung der militäri¬
schen Vorräte und die Austeilung der militärischen Schuhe , so¬
wie billige Kleidung versprochen. Zum Schluß wird gesagt : Ge¬
genüber der Ankündigung , daß eine Minderehit versuchen wird,
die Macht an sich zu reißen , hat die Regierung im Interesse der
Rechte und der Freiheit des ganzen Volkes beschlossen, die Auto¬
rität und Ordnung zu behaupten.

Durchmars chentwaffneier deutscher Trupp « : durch Holland.
(WTB .) Haag , 13. Nov . 25 900 Mann deutscher Truppen,

die aus Belgien kamen, erreichten die holländische Grenze und
wollten den Durchmarsch mit Waffengewalt erzwingen . Durch
Vermittlung der deutschem Gesandtschaft wurde ein Eingreifen
der holländischen Truppen vermieden und es wurde erreicht , daß
der Durchmarsch nach Niederlegung der Waffe » gestattet wurde.

Der Kronprinz doch in Holland.
(WTB .) Amsterdam , 13 Nov . Die Nieder ). Tel .-Ag . er¬

fährt aus Maastricht folgende Einzelheiten über die Ankunft des
deutschen Kronprinzen : Gestem nachmittag 2 Uhr meldetm sich
an der Grenze in Oud -Vrvnhoven drei Automobile an, in denen
sich 5 deutsche Offiziere befandet -. Sie wurden durch einen hol¬

ländischen Leutnant i'nternlerk . Einer der Offiziere war der
frühere deutsche Kronprinz . Bei Abgabe der Waffen mußte die
Gesellschaft auf die Ankunft des Garnissnskomniandanten von
-Maastricht und des Kommandanten der Gendarmerie warten , die
d:n Kronprinzen nach dem Gouvernementsgcüäude begleiteten.
Zn Abwesenheit des Kommissars der Königin wurde der Kron¬
prinz von einem Sekretär empfangen . Er blieb mit seinen Be¬
gleitern gestern Nacht in dem Gouvernementsgebände , vor dem
Polizei die Wache hielt , und wartete dort die Entscheidung über
sein Verbleiben in Holland aus Haag ab.

Vermischte Nachrichten.
DaS Ergebnis der letzten Kriegsanleihe.

(WTB .) Berlin , 13. Nov . DaS Ergebnis der 9. Kriegs¬
anleihe beträgt nach den bisher vorliegenden Meldungen ohne
die zum Austausch cingezahlten älteren Kriegsanleihen 10 Milli¬
arden 373 Millionen Mark . Teilanzeigen stehen noch aus , so-
daß sich der Gesamtbetrag noch etwas erhöhen dürfte . Im Hin¬
blick auf die schwierigen Verhältnisse , unter denen die Kriegsan¬
leihe aufgelegt wurde , muß dies Ergebnis , obgleich es an die Re¬
sultate der vorangegmigenen Anleihen erklärlicherweise nicht her¬
anreicht , doch als höchst befriedigend bezeichnet werden.
Engl . Protest geg . den "Aufenthalt d. Kaisers in Holland.

(WTB .) Amsterdam , 13 . Nov . Dem „Allgemeen Handels-
blad " wird von seinem Londoner Korrespondenten telegraphiert,
daß von vielen Seiten , mich von Seiten der Gemäßigten gegen
den Aufenthalt des Kaisers in Holland energisch protestiert werde.
Man verlange allgemein seine Auslieferung an die Alliierten.

Die Vorboten der Revolution in der Schweiz.
(WTB .) Frankfurt a. M ., 14. Nov . Der Generalstreik i»

der Schweiz scheint mit Heftigkeit zuzunehmen . Der Bahnverkehr
ruht fast völlig, sodaß keinerlei Zeitungen hier cingetroffen sind.
Telephon und Telegraph arbeite ». DaS Bahnpersonal , das vom
Bundesrat unter das Militärgesetz gestellt worden ist, hat schrift¬
lichen Gestellungsbefehl zur Aufnahme des Dienstes erhalten . Tag
Personal ist dem Befehl nicht nachgekommen. In Basel hat man
durch Glockeualarm in der Stadt das Basier Regiment und den
Landsturm aufgedoten , sowie zur Aufrechterhaltung der Ordnung
eine weiße Garde gebildet.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 14. November 1018.

Das Eiserne Kreuz.
Wehkmann Jakob Bla ich von Stammheim , in einem

isanterie -Regt ., hat das Eiserne Kreuz erhalten.
Hausverkauf.

* DaS dem Zahntechniker Bayer gehörige Wohnhaus (Fri-
senr Reinhardt ) in der unteren Marktstraße wurde an Geschirr-
Händler Albert Knoll von hier um den Preis von 18000 ver¬
kauft. Das Haus des Metzgermeisters Adolf Ziegler jun . in der
Badgasse ging in den Besitz des MetzgermeistcrS Witt ). Schnaufer
um den Preis von 30 000 ^ über.

Die wiirttemb . Industriellen und die Demobilisation.
Die württembergischen Industriellen wenden sich mit fol¬

gender Mitteilung an ihre Arbeiter und Angestellten , di«
aus dem Heere entlasten werden:

Die württembergischen Industriellen find bereit , all«
Arbeiter und Angestellten , die bei Kriegsausbruch in ihren
Betrieben tätig waren und nun aus dem Heere entlasten
werden , in ihre Betriebe wieder anszunehmen . Sie bitten
die Rückkehrenden , sich unmittelbar mit ihren früheren
Arbeitgebern in Verbindung zu setzen.

Dir Landwirtschaft und die neu « , Verhältnisse.
(SCB .) In einer öffentlichen Versammlung in Kempten

sprach Regierungsrat Zinser von Kempten über die Stellung¬
nahme der Landwirtschaft zu den neuen Verhältnissen . Dabei setzte
er auseinander , es gebe drei Möglichkeiten bezüglich dieser Stel¬
lungnahme der Landwirtschaft : 1. aktive Resistenz ; durch tätlichen
Widerstand gegen die neue Regierung ; sie würde sofort einen
blutigen Bürgerkrieg entfachen und ist also glatt zu verwerfen;
2. passive Resistenz, darin bestehend, nicht gewaltsam vorzugehen,
aber der neuen Regierung doch möglichst viele Knüppel zwischen
die Beine zu werfen . (Verweigerung der Lebensmittellieferung ) .
amit wäre der Landwirtschaft eine schreckliche Waffe m die Hand
gegeben. Doch diese würde sich nur allzu schnell gegen die Land¬
wirte selbst richten , da die hungernden Scharen der Städter und
Soldaten mit Gewalt sich rauben würden , was ihnen das Land
nicht freiwillig gibt . Es wäre ein furchtbares Verbrechen ; also
ist auch die zweite Möglichkeit abzulehnen . 3. Die Bauern müssen
mittun . Diese dritte Möglichkeit der Mitarbeit erstreckt sich auf
zwei Richtungen , nämlich intensive Bewirtschaftung des Bodens
und gewissenhafte Ablieferung . Der RegiernngSrat empfahl diese
Notwendigkeit umsomehr , als der Eindruck gegeben sei, daß die
Männer , die sich an die Spitze gestellt haben , gewissenhaft um dar
öffentliche Wohl besorgt seien.

Schweinemarkt.
Auf dem gestrigen Schweinemast waren zugesührt : 84 Milch¬

schweine; verkauft wurden 28 Stück zum Preis von 70—190
pro Paar . Die Zufuhr war gering , es mußten wieder viele
Käufer leer abziehen.

(SCB .) Ditzingen (OA . Leonberg ) , 13. Nov . Ueber die
Familie des Haupilehrers Sattler ist großes Unglück  her¬
eingebrochen . Am 4. November starb unvermutet rasch
Hauptlehrer Sattler nach nur eintägiger Krankheit und am
Begräbnistag folgte ihm seine Gattin ebenfalls nach kurzer
Krankheit im Tode nach . Ein zwölfjähriges Mädchen ist in
mengen Tagen Vollwaise geworden.

Für die Schrift!, verantwort!. Otto Seit mann,  Calw.
Druck und Verlag der A, Oelschläger'schm Buchdruckerei, Calw.



SeffeMe AuWemg
zur

Mz«Se einer VemiiMerMnng
siir die BemlsMNg der Einzelpersonen

zur antzemdentlichen KriMbzsdr
für das Rechnungsjahr M.

Zur Abgabe einer Aermögcnserklürung sind nach 8 34 Abs . 1 des
Kesetzes vom 2V. Juli 1918 (RGBl . S . 901 ) verpflichtet alle Personen,
die nach dem Stand vom 31. Dezember 1917 ein Vermögen von mehr
als 100 000 Mark besitzen,

1. wenn eine Feststellung des Be '. mLgeiis ans Ol. Dezember lOlO
nicht srattgesunden Hot, d . h . r . - e r̂ ein Kriegsstcner - noch ein Besitz¬
steuer - noch ein Feststellm,gs <»scheid aus Grund de » B sttzsienergesetzes
erteilt worden isch

L. wenn sich das V . mbe ' n seit 1. I - :.uar 10t7 bis gl . Dezember
1917 durch Erbanfall , d^ rch Leben , Fidcilcmniiß - oder Siamingut-
anfall , iniolxc Vermächtnisses oder auf andere Weise aus dem Nach¬
laß eines Verstorbenen von Todes wegen , ferner durch Schenkung oder
durch eine sonstige vhne eurspnechende Gegenleistung erhaltene Zuwen¬
dung um mehr als 9000 Mark vermehrt hat.

Die gleiche Verpflichtung gilt für den gesetzlichen Vertreter eines
Abgabepflichtigen hinsichtlich des s- '.p-:: Verwaltung unm .'egenden Ver¬
mögens.

Sämtliche Personen , bei denen diese Voraussetzungen zutreffen,
werden aufgefordert , ihre Vermögenseriläriing unter Benützung des
vorgefchriebcnen Vordrucks

in der Zeit vom 16 . bis 30 . November 1918

bei dem Bezirlssteucrcmt einzureichen . Vordrucke für die Bermogens-
erklärung können , soweit ste den Abgabepflichtigen nicht mit der Post
zugegangen sind, von dem Bezirkssteueramt , soweit erforderlich , durch
Vermittlung der Ortssteuerämter bezogen werde ».

Die Verpflichtung zur Abgabe einer Vermögenserklürung wird
durch das Unterbleiben der Zusendung eines Vordrucks nicht berührt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post geschieht
auf Gefahr des Absenders . Mündliche Erklärungen werden von dem
Bezirkssteueramt während der gewöhnlichen Geschäftssiunden zn Proto¬
koll entgegengcnommen.

Nach 8 52 Abs . 2 des Besitzsteuergesetzes und 8 33 Abs . 2 des Ge¬
setzes vom 20. Juli 1918 ist die Steuerbehörde berechtigt , von jedem
Abgabepflichtigen binnen einer von ihr festzusetzenden Frist die Abgabe
einer Vermögenserklärung zu verlangen . Hat das Bezirkssteueramt
von dieser Ermächtigung entsprechend der Vorschrift in H !> der Auss .-
Best . des Bundesrats Gebrauch gemacht , so sind alle Personen , die
unter Uebersendung eines Vordrucks zur Abgabe einer Vermögens-
erklärung nach dem Stand vom 31. Dezember 1917 aufgefordert wor¬
den sind, verpflichtet , den vorgeschriebenen Vordruck innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist auszufüllen , auch wenn das Vermögen am 31. De¬
zember 1917 nicht mehr als ^00 000 Mark betragen hat.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Vcrmögenscrklä-
rung versäumt , kann hiezu gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzes und 8 33
Abs . 2 des Gesetzes vom 20. Juli 1918 mit Geldstrafen bis zu 300 Mk.
angehalten werden , auch hat er einen Zuschlag von 5 bis 10 Prozent
der rechtskräftig sestgcstellten Kriegsabgabe verwirkt.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben in der Ver¬
mögenserklärung sind mit Geldstrafen bis zum fünffachen Betrag der
gefährdeten Steuer , gegebenenfalls außerdem mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht.
Bei Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe kann in dem gerichtlichen
Urteil angeordnet werden , daß die Bestrafung auf Kosten des Ver¬
urteilten öffentlich bekannt gemacht wird.

Die Strafvorschriften kommen auch dann zur Anwendung , wenn
eine bei dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 20. Juli 1918 bereits ab¬
gegebene unrichtige oder unvollständige Steuererklärung , auf Grund
deren die Veranlagung der Kriegsabgabe vom Mehreinkommen oder
Vermögen zu erfolgen hat ( Einkommensteuererklärung — Besitz- und
Kriegssteuererklärung ) , nicht spätestens innerhalb eines Monats nach
Zustellung des Steuerbescheids der Behörde gegenüber berichtigt und
vervollständigt wird.

Hirsau,  den 11. Nov . 1918.

. K . Kameralamt.
V o e l t e r.

Stadtschultkeistcnamt Calw,
Am Montag , den 18 . November 1918 , vormittags von

6 bis 12 Ahr , könne»

me MahlkNkten md SeWaMeine
beantragt werden . Dabei sind die roten Ausweiskarten und die letzten
Mahlscheine verzulegen.

Calw , den 14 . November 1918.
Stadtschultheist A. V.: Dreist.

Wagen - , Ketten -, Feld - und
Handgeschirr -Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am Samstag,  den 16 . November,
nachmittags von ' 32 Ahr an . aus dem Nachlaß des Oßmald Vögele,
Oekonomcn , beim Schiitzenhaus in der Insel , gegen Barzahlung:

1 schönes Break , 2 aufgemachte und 1 Truben-
rvagen , 1 eisernen Pflug , 1 Futterschneidmasä i re,
1 silberplattiertes Pferdgeschirr , Ochsen - und Kuh¬
geschirr , 2 Kummet , Sailer , Rechen »Gabeln , Sensen,
Hauen , Kuh - und Wagenketten , sowie Sonstiges.

Liebhaber sind emgeladen-
St«-tinve»tixrrr Kal^

Welche Familie nidunt
ein gesundes , Kraft . 4 Wochen altes

A
Anträge sind zn richten an die

Geschäftsstelle des Blatles.

ALS"99-
KSIss ZekrsdkM
Keine zerrissenen Schuhe mehr!

Dose 2 Mario
Emaille -Kitt , sowie für G !as-

Porzellan . Garantiert jener - und
wasserfest . Paket 60 —80 Pfg.

Neueste Nähahlen mit 3 Nadeln
n . Garn . Stück Mk . 3.— u. 4.—

Stoff -Farben , das beste was es
gibt . Paket 40 - 60 Psg.

la . Schuhnägel Paket Mk . 2. —
I? . Stiften Lore Paket Mk . 2. —

versendet ad hier
Nahahlenversandhaus

Danieli Stuttgart,
Düchsenstraße 30 Ü

Test 12 172 . Postscheckkonto 2633.

Mit drm Wach¬
se« des Leser¬
kreises geht die

Ausgestaltung
«ttseres Blettes
Hand in Hand.

MmeNe
(markenfrei)

das Pfund 1.20 Mk . cmpfiehtt

Eugen Hayd » Londitorei.

Guterhaltenes

Leiterwägele
sowie ein 2-leiliges

Vogelkäfig
ist zu verkaufen.
Dorstadt L82» 2 Treppen.
Einen

Sofa
verkauft

Nauser , Zwinger 291.

Einen 7 Monate alten wachsam : »

Hofhund
Rüde (Rasse Hühnerhund)

hat zu verkaufen od . gegen
alten Hund zn vertauschen.

Albert Knall , Calw.

«.lererrr, » » LurLiri -iLneir
LUSI°0 » « U» S » LSLN OIL

sue « okruLKNkrLi . c/u -w
ULOLirsr ». 1S1 » VLNNSk-rr. Nr. s

Kaufe ständig

Fleisch
m M . Lieh,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

R. tSropp Rohrdorf -Nagold
Telefon 60.

Fleischbestellung
und Markenablieferung.

Der FleffchLelars siir die Zeit

vom 25 . November bis 15 . Dezember 1918

ist mittelst des auf diese Zett lautenden Fleischbcftcllkartenabschnittes
spätestens bis

Samstag , den 16 . November d. I .,
bei den Metzgern zu bestellen.

Die Ablieferung dieses Bestclllartenabsthmttcü sowie der Fleisch¬
marken samt Quittungen durch die Metzger hat am

Montag , den 18 . November d. I . ,
auf dem OLcramt zu erfolgen , und zwar

für die Metzger der Stadt Calw vormittags,
für dis Metzger der übrigen Bezirksgeineindeir nachmittags.

Die Woche vom 18 . - 24 . November ds . Is . ist wieder
fleischlos.

Auch die SHnmMiiMtM I sind abzuliesm.
Lalw , den 13 . Novemder 1918.

K . Oberamt : G ö s.

Stcrdtschulthcistenamt Calw.

Alle männliche Deutsche
haben sich, sobald sie das

17 . Lebensjahr erreicht haben.
beim Etadlschnltheißenaiut

zur Lündsturmrolle anzumelden.
Calw , den 8 . Februar 1918.

Sladtschulthcistenamt : A . V . Dreist.

Bekanntmachung.
Die StMmig in der Kohleuzusuhr zwingt uns. die in

der Bekanntmachung vom 39.31. August ds. 3s. angeNndigtea

ZWMMM-.SttmliesttW
Mer Zu schräger ArchWrullg

zu MM.
Außerdem ist dringende Notwendigkeit und auch-ere'm-

Mrö'Me Belcieb nur dan«aufrecht zu erhalten, wenu in jedem
Haushalt während der Lichtzeit morgens uud abeuds gleichzeitch

nur 1 Lampe gebrannt wird.

Keinesfalls dürfe» nach Eintritt der Dunkelheit Motoren in
Gang gesetzt werden. Das Futterschneiden ist möglichst
in der Zeit von 12—1Uhr mittags vorzsnehmen, Dresch¬
arbeiten können auf die Nachtzeit von 10 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens verlegt werden.

Bei lleSerlastungen des Werks infolge NWeiuhaltenr
dieser im Interesse jedes einzelnen Abnehmers liegenden Vor¬
schriften. kann nur durch Abschalten ganzer Leilungs¬
strecken geholfen werden.

Station Teinach , den 11. November 1918.

GMMembWii-ElkklrizitStsnmk
TeinM-Elation<G.E. T.)

Bad Liebenzell.

Emil Regelman » , Graveur von hier , bringt nachstehende Grund¬
stücke, nämlich:

Gebäude Nr . 151 1 Ar 19 Qm . Wohnhaus . Keller und
Hofraum in der Wilhelmstraße , Stockwerkseigentum,

Gebäude Nr . 152 24 Qm . Slallung daselbst.
„ 153 43 Qm . Scheuer , Holzlege und Hof-

raum daselbst,
Parz . Nr . 45/3 58 Qm . Gemüsegarten beim Kirchhof.

am Samstag,  den 16 . ds . Mts ., vormittags 10 Uhr , auf dem
hiesigen Rathaus zur einmaligen öffentlichen Versteigerung , wozu Lieb»
thaber eingcladen sind . Besichtigung des Anwesens kann am Donners¬
ag und Freitag je nachmittags erfolge ».

De» 1L November 1918.
Ratsschreiberet: Mäulen.
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Stammheim » den 14. November 1918.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht
mit , daß unser einziger , lieber , herzensguter Eohn

und Bruder

Vize -Feldwebel

kl MWrr.

Li

Lnhabrr des Eisernen Kreuzes 1. « . 2. Klasse,
sowie der

Goldenen und Silbernen Verdienst -Medaille,
nach Slmonatlicher treuer Pflichterfüllung am 22.
Oktober in Folge eines Lungenschusses im Alter
von 27 '/r Jahren den Heldentod für sein Vaterland
in einem Feld -Lazarett gestorben ist.

2n tiefem Schmerz:
die Eltern : Georg Kling und Frau Maria,

geb üchaible;
die Schwester : Maria.

Der Trauergottesdionst findet om Sonntag , den 17. Novbr .»
nachm! ags 2 Uhr statt.

Und muß und mutz gestorden sein,
Schlot wohl in sremder Erde,
Klagt nicht Dein liebes Müllerlein,
Wenn er einst nicht mehr kommen werde.
Mein Sohn starb ja den schönsten Tod,
Hielt treu was er geschworen,
Bin stolz in meiner Herzensnot,
Stolz , daß ich ihn ge oren.

Spehhardt » den 13. November 1918,

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden

urd Bekannten mit , dal nun auch unser dritter
jüngster , inn gstgeliebter Eohn und
Bruder

Musketier

ZOnnes Löcher.
im Alter von 18 Jahren im Reserve -Lazarett I in
Tübingen an einer Grippe -Erkrankung unerwartet
rasch gestorben ist.

Die ticstrauernde Familie Jakob Lörcher.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr in Altburg.

Holzbronn » den 11. November 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche mir bei dem schweren Verlust unseres lieben
V / » unvergeßlichen Sohnes , Bruders und

Neffen

Glllltt EkhM
erfahren durften , sowie allen Denjenigen , die ihm
während seiner Dienstzeit Gutes erwiesen haben,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Reparaturen
sllert Art unci ^

Dmarbeitunxsen  ^
nach 6 . neuesten Noäellen

prompt uncl billig . «

pkorrkeim , ?
Lchlossberx 2 , am tiäarkt . d

Aeitestes Kürscüner - ?
OescIMt am Liatre . o

» s - rr- s <r- so s - s L s -

1 HMiem
1

und

WWHZK
gesucht.

Schwarzwaldheim SbSm-
berg , Station Liebenzell.

ev. jüngeres , kräftiges

MaSryrn
per sofort gesucht.

Neue Apotheke
Th. Hartmanlr.

di

sinä in unserem ktatte
stets von Lr/olg, äs «1er
xrösste leil äer Aul-
laxe auk «lem l ânäs
Verdreitunx iimlet. -

Vorzügliche -

ist wieder zu haben.

Albert Wochele , Lederhdlg

8>X p^sori
o ^v sn.l.is vo l̂ veir

A. 0ei . SOI-iI,A6 ^I?'3et4 ^hl
6HIQbtÔ UOi<SKLl, LAt.W
l.SOSN87l?. 151 - ^Sl?5I8r>l?. 5Ir. 9

Gut möbliertes , heizbares

Zimmer
zu mieten gesucht.

Angebote unter R . 1 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine drelzimmrige

A u
sofort zu mieten gesucht.

Bischofsjtrafje 496.

Calw , den 13. November 1918.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, datz unsere liebe Taute

MM WM M,
im Alter von beinahe 87 Jahren Mitt¬
woch Früh 9 Ubr sanft entschla 'en u d
ihrer treuen Pflegerin im Tode nu -.-

gesotgt ist.

Die tronernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh . Buck,
Familie Wilh . Mörsch , Station Teinach.

Beerdigung Freitag Mittag ' /»2 Uhr.

Ca ^w , den 14. November 1918.

Trauer -Anzeige.
Allen lieben Freunden und Brannten geben ,

wir die schmerzliche Nachricht , dag unser lieber Sohn ^
und Bruder

5 ^ NS
im Alter von 14 Jahren sanft entschlafen ist.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen»

Matthäus Maier , Walkmeister.

Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr.

Möttlingen » den 10. November 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

an unserem Leid , das uns duW das
Hinscheiden unserer guten Mutter

Ms SehriU
betroffen hat , sagen wir herzlichen
Dank.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Vater : Chr . Gehring , Wagnermeister.

Zwerenberg , den 11. November 1918.

Danksagung.

Fritz, Fahrer,

Für die r ' ole herzliche Teilnahme infolge des
Verlustes un,eres lic >>en Sohnes und
Bruders

welche uns an seiner Trauerfeier vo m allen Seiten
erwiesen wurde , sage ich innigsten L <ank

im Namen all seiner Angel Trigen

der Vater : Friedrich Kloz , Sem : r ndepfleger.
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